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Sehr ieb Wwar eS Uns, auch bei Kunz u eſen, daß die Gebete
„Gratiarum actio Ost Missam“ nicht ſtreng verpflichtend ſeien. iſt di
10 die Anſicht der angeſehenſten Gottesgelehrten früherer und jetziger Zeit

ezügli der übrigen Teile de Buches kann man nur agen, daf  Idie ſicht de

77⁰ Verfaſſers, „ein bequemes Nachſchlagebuch 3u bieten, un
welchem die Prieſter für rubriziſtiſche dubia ohne Schwierigkeit die Löſung
finden“, in der dankenswerteſten Weiſe ausgeführt iſt Wie befriedigend ſind

die Abhandlungen über Reliquienandachten, Üüber Benediktion einer
Kirche, Über Glockenweihe! Auch die Beigabe „der Dienſt der zwei AſſiſtentenIn der ſtillen eſſe eines iſchofs“ iſt ſehr willkommen.

„Der Dienſt des Mesners“, das zuletzt erſchienene Buch, 'ſt der
Ordnung nach das erſt des ganzen Werkes, „da eS unmöglich iſt, en
Gottesdienſt würdig und erbaulich 5 vollziehen, enn nicht die
bereitungen hiezu in 9  er Ordnung getroffen ſind“ (Vorwort) Qan würde
irren, wenn man In dieſem Buche die Obliegenheiten des Mesners bei
den verſchiedenen gottesdienſtlichen Funktionen dargeſtellt wähnte. Vielmehrenthält dieſer Band, wie der Verfaſſer ſelbſt Im Vorwort richtig ſagt,namentlich Iim erſten, allgemeinen Teil manches, auch dem Kirchenvorſtand und dem Künſtler nützlich ſein kann, E U. die vorzügliche,eingehende Darſtellung einer praktiſch eingerichteten Sakriſtei, die Behandlungder Paramente. Im zweiten, ſpeziellen Teil wird für gewöhnlicheund außergewöhnliche Gelegenheiten die befriedigendſte Auskunft findenſei darum auch dieſer Band Aund mit ihm lochma das ganzevortreffliche Werk auf allerwärmſte empfohlen.
2 B Mj  (üller

28 Wiſſenſcha der Seelenleitung. Eine Paſtoraltheologie un
vier Büchern. Von Kornelius Krieg, Profeſſor Qan der Univerſität Frei⸗
burg Bi Erſtes Buch Die Wiſſenſchaft der ſpeziellen Seelen
führung. Ger 8 XVI U 558 S Freiburg Bir 1904 Herderſche
Verlagshandlung. M 7.50 9.—

Der erfaſſer des méeuüuen Paſtoralwerkes hat ſich un wiſſenſchaftlichenKreiſen durch ſein „Lehrbuch der Pädagogik“ und „Die Enzyklopädie der
theologiſchen Wiſſenſchaften“ bereits einen ehrenvollen Atz Errun In
der „Wiſſenſchaft der Seelenleitung“ betrachtet der Autor als ſeine Qu.aufgabe eine ſtreng wiſſenſchaftliche Darſtellung des geſamten Stoffes der
Paſtoraltheologie, ſowie eine möglichſt erſchöpfende Behandlung jenerPartien, welche beſonders Iun der Gegenwart Dbn praktiſcher Bedeutungind und die In manchen Paſtoralhandbüchern ni die gehörige Berück
ſichtigung gefunden haben.

Im vorliegenden erſten Buche (das Werk Dlr aus vier Büchernbeſtehen) Ird lles da abgehandelt, was un anderen Paſtoralwerken beim
ſogenannten königlichen Amt beſprochen wird, und noch viel mehr Es
ird alles hereinbezogen, vas ur ſpeziellen Seelenführung gehört, alſoauch die Verwaltung des Bußſakramentes.

Wer nicht glauben will, daß die Paſtoraltheologie eine eigene und
eigentliche Wiſſenſcha iſt, der tui eSs beim Studieren dieſes Werkes bi
Fur Genüge inne, faſt mo  E ich ſagen, — uULr Uebergenüge. Durch ＋
Streben nach Wiſſenſchaftlichkeit und die in abundantia ſich geltendmachende,wiſſenſchaftliche Terminologie hat die Klarheit der Darſtellung mitunter

gelitten
Beſonders gut und eingehend In die ſittlichen, die politiſchen und

wirtſchaftlichen Uſtände behandelt, E  E un unſerer eit die ſeelſorglicheTätigkeit oft In außergewöhnlicher Weiſe In Anſpruch nehmen: Stellung
des Seelſorgers zur Politik Seelſorge und Ule Aufgabe des Seel
orgers gegenüber der Preſſe die Jugendfürſorge die Seelſorge und
die ſoziale Frage Vereinsweſen Frauenfrage UV.
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Summ SUummarum: E  8 iſt ein treffliches Werk, das ſich durch wiſſen
ſchaftliche Genauigkeit, ur Reichhaltigkeit und ＋

lle Selbſtändigkeit
auszeichnet.

S Florian Dr ohann eL

29) ahnworte n Kindesherz.“ Zum Gebrauch für eel⸗
ſorger, (Tu und Erzieher. on Joſef Hofmaninger, reguliertem
Chorherrn des Stiftes O/ Florian und Pfarrvikar In Hofkirchen M  (it
Druckbewilligung des hochwürdigſten Ordinariates inz K  —*— 80 147
nz  2 1904 ruck und Verlag des athol Preßvereins. eb 1.60

„Mahnworte ns Kindesherz“ betitelt ſich das Büchlein, das vor uns
ieg Seinen Titel verdient e8 voll und ganz Mahnworte ſind PeS voll der
Liehe und Sanftmut, gepaartmit eiligem Ernſt, die un demſelben nieder⸗
geſchrieben. Mahnworte in ans Kindesherz. Vom Herzen kommt die
Sprache, die uns aus dieſem Büchlein redet, Herzen hinwiederum
dringet ſie und zwau um Kindesherzen, denn ſie iſt einfach kindlich, Tomm,
vie dieſes ſelbſt Hein langes und reites und Oft wenig ſruchtendes Morali⸗
ſieren über die Fehler und Sünden, von denen der prieſterliche Kinderfreund
abmahnen will, finden vir Iun ſeinen Ausführungen, ſondern kurz und
treffend fixiert In enigen en en Gegenſtand einer jeweiligen Er⸗
mahnung, rückt ihn In ſein wahres icht, zeig ſein Weſen, owie auch
ſeine nachteiligen Folgen für Zeit und Ewigkeit. In en Ermahnungen
E welche C die Sünden Iim allgemeinen, teils die Verfehlungen gegen
die Gehote Gottes, der Kirche U W., ſowie noch einige der vorzüglichſten
Hilfsmittel 5  U einer chriſtlichen Lebensführung, als z. B Gebet, öfteren
Empfang der heiligen Sakramente Jum Gegenſtand haben, finden
wir den Text der heiligen Schrift aſſend und reichlich Iun Anwendung
gebracht, ſei e8 N, daß derſelbe wörtlich angeführt wird, ſei EeS daß
wenigſt

8 die Grundgedanken demſelben entnommen ſind Der hochwürdige
erfaſſer hat in dieſer Schrift ohne Zweifel ein Werk geſchaffen, das allen,
für die S eſtimmt, vorzügliche Dienſte leiſten wird un der religiöſen
Bildung und Erziehung der Lieblinge de errn Es kann daher allen, die
im Werke der Erziehung tätig ſind, beſtens empfohlen werden

Wien. Giſelar ilinger
30) Die elig Aungfrau nach Biſchof Laurent. Neuer

Monat Mariä von Th Hartmann, Pfarrer Luxemburg. ———  V Paulus
Geſellſchaft 190 12 338 Geb M‚

de  8 im Jahre 18⁸⁴ verIn den drei Bänden der Marienpredigten
ſtorbenen Biſchof Laurent, apoſtoliſchen Vikars von Luxemburg, finden ich
gar bne und erhabene ᷓũ

deen, die eS verdienen, öfters dem rommen
Volke vorgeführt 71 werden Es war daher ein glücklicher Gedanke de
Herausgebers, ſie u einem Marienmonat zuſammenzuſtellen; die mühſame
Arbeit desſelben hätte aber für manchen Leſerkreis noch höheres V.

ntereſſe,
wenn un Fußnoten wäre bezeichnet worden, welchen Stellen der Muſter⸗
predigten ſich die angeführten Ausſprüche finden, vbenn ſie auch nicht wörtlich
hier verwertet ſind Zu geiſtlicher Leſung, Betrachtung oder auch Vor  5
trägen E ſich viel lehrreicher Stoff; da aber öfters V ſchwungvoller
Form erſcheint, muß der Faſſungskraft des einzelnen erſt fürs Praktiſche
nahegelegt werden, was die 5 den 31 Abſchnitten hinzugegebenen An
wendungen und Gebete erreichen en E  U würden Onſt die Belehrungen,
die ohne geſchi eiſpiele oder dergleichen Veranſchaulichungen gegeben
werden, eintönig oder ermüdend wirken. Der Inhalt bewegt ſich

die Titel Grund, Kennzeichen und Vortrefflichkeit der Marienverehrung
(1.—7 Tag); Lebensgeheimniſſe, bzw Feſte Mariens (&.26. Tag); Naria
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